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Bericht über Strotegie zur weiieren Entwicklung der Gießener lnnenshdt
(zum Berichtsonhog SW/0837 /2022 - Antrog der CDU-Frokfion vom 28.O4.2O22l

,,Der Magistrot der Universiföfsslodl Gießen wird gebeten, dem zaslöndigen Ausschuss Bericht

über mögliche Slralegien zur weitereitn Entwicklung der Gießener lnnensfodf zu erstellen."

Hierzu berichte ich wie folot:

Strotegien und Ziele für eine storke und resiliente lnnenstqdt

Bestondssituqfion und Rohmenbedingungen
Strotegien bedürfen immer klorer Zielsetzungen. Für die Gießener lnnenstodt gibt es solche klo-

ren Zielsetzungen und folglich ouch eine Strotegie, die durch entsprechenden lnstrumente, Akti-

vitöten und Netzwerke in Hondeln umgesetzt werden.

Getrogen von der Vision, Gießen ols die ottroktivste lnnenstodt Mittelhessen zu erholten, ist es

Fokus des Mogistrots, die lnnenstodt zu einem resilienteren, multifunktionolen Erlebensroum für,

die gesomte Region weiterzuentwickeln. Dies ist vor qllem ongesichts des sich vollziehenden
Strukturwondels von großer Bedeutung. Bereits vor der Pondemie soh sich der stotionöre Hondel

in slorkem Wettbewerb mit dem Onlinehondel. Beschleunigt durch die Coronokrise führt dies

vor ollem in schlecht oufgestellten lnnenstödten zum Hondelssterben in vielen Fußgöngerzonen.

Do die meisten lnnenstöäte seit vielen Dekoden monostrukturiert und in vielen Fölle reine Ein-

koufstödte sind, ist dies besonders schwerwiegend und bedeutet in vielen Föllen eine Verödung
der lnnenstodt. Der Kreislouf der eingeschrönkten Angebote bedingt geringe Besucherfrequen-

zen, geringe Besucherfrequenzen bedingen eingeschrönkte Angebote. Unterstrichen wird dieses

Postulot ouch durch den sich verönderten Anspruch von Konsument*innen. Sehr mqrkont zeigt
dies die regelmößig durchgeführte Studie zum Einzelhondel ,,Vitole lnnenstödte" des lnstituts für

Hondelsforschung (lFH). Auch wenn ,,Shopping" immer noch ols Besuchsmotiv Nr.1 ongegeben
wird, nennen stetig weniger Befrogte dies ols olleinige Motivotion, die lnnenstodt zu besuchen.

Vor ollem in den iüngeren Altersgruppen gibt ledigllch die Halfte on, zum Einkoufen in die

lnnenstodt gekommen zu sein. Yon 84% der Befrogten wird die lnnenstodt ollerdings ols ein Ort
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der soziolen Zusommenkunft betrochtet, in dem Floir, Ambiente, Sicherheit und Souberkeit neben
dem gostronomischen Angebot und dem Erlebnisfoktor Einfluss ouf die Attroktivitöt einer lnnen-
stodt hoben.r
Tendenzen einer Entwicklung weg von der reinen Einkoufsfunktion der lnnenstodt sind on der
schrittweisen Ansiedlung von gostronomischen Angeboten zu erkennen. Auch in diesem Bereich
sind sehr unterschiedliche Quolitöten vorzufinden. Von einfocher Systemgostronomie bis hin zu
hochwertigen und themotischen Angeboten.

Die beschriebenen Entwicklungen betreffen iede lnnenstodt. Der Grod der Auswirkungen ist ie-
doch obhöngig von den Störken und Schwöchen des ,,Gesomtkonstrukls lnnenstodt". Eine gonz-
heitliche Betrochtung des einzigortigen innerstödtischen Gefüges ist doher von Nöten . Dozu
zöhlen u.o. die Diversitöt des Woren- und Dienstleistungsongebotes und gleichfolls die Aktivita-
tän der hqndelnden Einflussgruppen und der vorhondenen Netzwerke. Durch die enge Verzoh-
nung der wichtigen Akteur*innen ist die Gießener lnnenstodt ouch weiterhin ein belebter und
oktiver Ort von Wohnen, Hondel, Gostronomie und Dienstleistungen.

ln der Gießener lnnenstodl, im Besonderen in den Quortieren der drei BlDs, sehen wir unter-
schiedliche, sich komplementör ergönzende Angebote. Diese Vielfolt entspricht den Erwortungen
von unterschiedllchen Kundengruppen, die in einer Stodt und dem Umfeld von Gießen vorzufin-
den sind:

Dos BID Seltersweg mit seinen ouf Modeketten zentrieten Angeboten und der.strotegi-
schen Neupositionierung,,Seltersweg-pulsierend"
Dos BID Morktquortier wirbt mit dem BESONDEREN, d.h. viele inhobergefüh*e Ge-
schöfre und Restouronts sind zu finden.
Dos BID Theoterpork, bei dem Floir und Lebensstil im Mittelpunkt stehen. Vielföltige gost-

ronomische Angebote sind gepoort mit ousgefollenen Worenongeboten.

Die Zentrolitötskennziffer von 169 zeigl oußerdem, welche Bedeutung Gießen für dos Umlond
besitzt und welche Bedeutung dos Umlo,nd für den Erfolg der Gießener lnnenstodt hot.

Durchqef ührte und loufende sRidtische Aktivittiten zur Zielbesfimm unq
Um die ottroktive Stellung Gießens zu erholten qnd die kousole Fortschreibung des Strukturwon-

dels zu verhindern, sind Aktivitöten der Wirtschoftsförderung ousgerichtet ouf die gemeinsome

Gestoltung der Verönderung der lnnenstodtstruktur und -oufgoben - unter Einbeziehung der be-

deutenden Akteur*innen. Gestoltungen können iedoch nun donn erfolgreich sein, wenn Ziele
vorhqnden sind und die Treiber von Verönderungsprozessen erkonnt und onolysiert werden.

Diese Grundüberlegung und die Froge noch den Treibern der Verönderung hot die stödtische

Wirtschoftsförderung 2020 zum Anloss genommen, einen strukturierten Szenorioonsotz zusom-

men mit den BlDs, Gießen Aktiv und der Stodtplonung zu storten. lm Mittelpunkt der Überlegun-

gen stond die Froge, wie die Gießener lnnenstodt 2030 oussehen würde. Dobei wor der Wirt-
schottsförderung die storke Fokussierung ouf die Zielgruppe der BlDs sehr bewusst. Do wir diese

Stokeholdergruppe ols einen bedeutenden Wirtschoftsfoktor bzw. -okteur in der lnnenstodt be-

trochten, ist folglich dos Kennenlernen von deren Sichtweise von besonderer Bedeutung. lnspi-

riert von Porters Five Forces Model wurde desholb der Froge noch den öußeren Einflussfoktoren
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nochgegongen. Aus einer großen Anzohl von fost 3O Treibern sind letztendlich in Zusommenor-
beit die wichtigsten 3-4 Pqrometer ousgewöhlt worden. lm Anschluss wor es dos Ziel, diese
Einflussgrößen einer genoueren Anolyse zu vnlerziehen. Um eine verlössliche Außenperspektive
zu erholten, wurden desholb Workshops von renommierten Expert*innen von wissenschoftlichen
lnstituten geleitet, die selbst kein direktes wirtschoftliches lnteresse hoben. Hier sind lnstitutionen
wie dos Dlutsche lnstitut für Urbonistik und.dos lnstitut für Hondelsforschung zu nennen.

Auf dieser breiten lnformotionsbosis in Form von Stokeholdergespröchen, Workshops und Ex-

pertengespröchen entwickelte sich eine Sichtweise ouf die lnnenstodt, in der die Wirtschoftsför-
derung sie ols einen multifunktionolen Erlebensroum für die gesomte Region sieht.

Die lnnenstodt wondelt ihr Gesicht und wird wieder ein Zentrum für den Erlebenbensroum der
Gesomtheit der Lebenswirklichkeit der Menschen. Die Gießener lnnenstodt bleibt der Anzie-
hungspunkt mit einer hohen Zentrolitöt. Der multifunktionole Erlebensroum Gießen ist gekenn-
zeichnet durch:

Eine Willkommenskultur für Bürger*innen der Stodt Gießen und die Bewohner*innen des

Umlondes.
Breit oufgestellte hondelnde Akteur*innen, d.h. ous ollen soziolen Schichten und mit ei-
nem breiten Spektrum der Motivotion zum Hondeln.
Leerstönde werden vorübergehend ouch'onders genutzt ols mit Pop-Up Stores oder Ein-

zelhondel.
Kunst, Kultur, Hondwerk, Gostronomie und Gesundheitswirtschoft nehmen einen bedeu-
tenden Roum ein.
Der Einzelhondel wird ein bedeutender Foktor bleiben.

Diese Sichtweise wird ouch unterstützt und belegt durch die Aussogen verschiedenster For-
. schungs- und Plonungsinstitute. Lout dem Beirot lnnenstodt sind ,,Nufzungsmischung, Funkfions-

vielfolt und hohe Aufentholtsquolitöt [...] grundlegende Voroussetzungen für oftroklive und le-

bendige lnnensfödte".2 Auch ous Feldstudien geht hervor, doss es gerode die vielföltige Nut-

zung der lnnenstödte wor, die europöische lnnenstödte seit ieher zum Erfolgskonzept gemocht
hot. Doher müssen lout lmokomm Akodemie Stödte wieder zu ,,muhifunktionolen Zentren wer-

den, welche unterschiedliche Nutzungen nicht nur possiv zulossen, sondern vielmehr oktiv för-

dern und begünsligen: Verschiedenste Funktionen wie etwo Hondel, Arbeiten, Wohnen, ober
ouch Bildung, Pflege und Kuhur sollten sich in Zukunft wieder verslörkl neben- und mileinonder
in den lnnenstödlen kumulieren".3

Die beschriebene Funktionsmischung beschreibt dos, wos ouch insgesomt ols Kultur der lnnen-

stodt bezeichnet werden konn. Eine Kultur, in der sich Urbonitöt konstituiert und die Stodt quosi

zu sich selbst findet. Eine Kultur, in der Menschen oufeinondertreffen, sich mit ihren Bedürfnissen

und lnteressen heffen und oustouschen.Kultur im engeren Sinne, ols künstlerischer Ausdruck, wird
im obigen Zitot sehr zu Recht ols Element einer lebendigen lnnenstodt genonnt. Kunsl zieht on,

Kunst inspiriert, Kunst verwundert, Kunst bringt Menschen ins Gespröch - zuweilen mit der Fest-

stellung, doss dos gerode Gesehene eben keine Kunst sei.

2 Vgl.: Beirot lnnenstqdt om Bundesministerium des lnnern, für Bou und Heimot (Hog.): lnnenstodtsfotegie. Die ln-

nenstodt von morgen - multifunktionol, resilient, kooperotiv, 2021 , S.l Z. Online unter: BMI - Homepoge - lnnen-

stodtstrotegie des Beirots lnnenstodt beim BMI (bund.de)
3 Vgl.: lmokomm Akodemie (Hrsg.): Zukunftsfeste [nnenstödte, 2021r, S. I B. Online unter: Notionole imokomm-Stu-

die "Zukunftsfeste Jnnenstödte" (2021) (imqkomm-okademie.del 
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Fortschreibung des gesomtsttidtischen Einzelhondels- und Zentrenkonzepis mit einer Vertielung
für die lnnenstodt
Für dos Stodtgebiet wurde die Fo*schreibung eines Einzelhondels- und Zentrenkonzepts mit einer
Vertiefung für die lnnenstodt vergeben. Dieses informelle lnstrument dient ols gonzheitliches stro-
tegisches Entwicklungs- und Steuerungskonzept und stellt die Plonungsgrundloge fUr die Bquleit-
plonung im Rohmen der Abwögung dor. Durch die Abgrenzung der zentrolen Versorgungsbe-
reiche, der Gießener Sortimentsliste und durch die Zuweisung von Entwicklungsmöglichkeiten,
ober ouch den Ausschluss von Hondelstötigkeiten on ungeeigneten Stondorten konn die Stodt
Gießen den Wondel im Hondel, ober ouch die Entwicklung im gesomten lnnenstodtgebiet plo-
nungsrechtlich steuern und eine rechtssichere Vorgobe für eine folgende Bouleitplonung schof-
fen.

Hierzu fonden Einzelhondelserhebungen in der gesomten Stodt sowie ergönzende Komplem-
törnutzungs- und Leerstondskortierungen in dem zentrolen Versorgungsbereich der lnnenstodt
und den Nohversorgungszentren stott. Doneben wurden eine stödteboulichJunktionole Anolyse
der Einzelhondelsstondorte, der Nochfrogesituotion, der Online-Auffindborkeit der Betriebe so-

wie ein Quolitötscheck von Einzelhondel und Goslronomie durchgeführt.
Es fonden eine Online-Verbroucherbefrogung, eine Possontenbefrogung und eine Höndlerbefro-
gung mit guten Rücklöufen im letzten Johr stott. Ergönzt wurden die Situotionsonolyse und die
Entwicklungsperspektiven zum Einzelhondelsstondort Gießen durch lnterviews mit Expert*innen
und Akteur*innen der.lnnenstodt (u.o. Gewerbetreibende, lmmobilieneigentümer*innen, lHK,
Hondelsverbond).

Der Ergebnisbericht des gesomtstödtischen Gutochtens und der Bericht zur Entwicklung der ln'
nenstodt werden noch im Mörz in eine öffentliche Beteiligung ouf der Plottform www.giesen-
direkt.de gehen. Hierzu ist ouch eine öffentliche Veronstoltung vorgesehen. Die Empfehlungen

und Strotegien sowie Moßnohmehvorschlögewerden dorin ousführlich beschrieben und können

derzeit hier detoilliert noch nicht widergegeben werden.

Eine Vorstellung des Gutochlens ist noch der Öffentlichkeitsbeteiligung im KUNSEV-Ausschuss

vorgesehen

ln Umsetzunct. in Plonuno oder sich im tdeenstqdium befindliche Aktiviläten und Mqßnohmen
Um Kund*innen oltersübergreifend zum Besuch der lnnenstodt zu motivieren, müssen zukünftig

neben Hondel ouch ondere Besuchsmotive bedient und die Multifunktionolitöt der lnnenstodt in

den Fokus genommen werden.
Aus dieser Zielsetzung und diesem Verstöndnis herous ergeben sich die Strotegien, olso folglich

ouch die Moßnoh.menkotologe mit dem die Zielsetzung erreicht und umgesetzt werden soll.

Zur Umsetzung der genonnten Ziele muss in kurzfristige und mittel- bis longfristige Hondlungs-

strönge unterschieden werden. Eine obsolute, schorfe Abgrenzung ist hier ollerdings nicht mög-

lich; in ihrer Gesomtheit zielen olle Aktionen ouf die douerhofte Attroktivitötserholtung und -

steigerung der lnnenstodt ob. Zudem können und hoben viele kurtfristige Moßnohmen selbstver-

stöndlich ouch longfristige Effekte. lm Folgenden werden die vielföltigen Aktivitöten, die ouf die

Ziele einzohlen, dorgestellt. Es hondelt sich um keine obschließende Aufzöhlung, vielmehr ist mit

loufenden Ergönzungen zu rechnen.
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Ku rzfri stioe Aktiv itöten

Kurzfristig werden lmpulse zum Besuch der lnnenstodt gesetzt und Borrieren für den Besuch
verringert, die eine direkte Freqüenzsteigerung zur Folge hoben sollen und die Aufentholtsdouer
verlöngern sollen. Selbstverstöndlich hoben einige dieser Moßnohmen ouch eine longfristige
Erfolgsperspektive. Durch die Teilnohme und unr"r" Auswqhl om Londeswettbewerb iZuiuÄt+
lnnenstodt l" fließen Fördergelder in Höhe von 250.000€ in die Gießener lnnenstodt. Einige
der dorous resultierenden Altivitöten sind hier oufgeführt. Dorunfer follen unter onderem:

. Einzelmoßnohmen ous Förderprogromm Zukunft lnnenstodt I wie beispielsweise
o StodtRoumBühne ) besondere Veronstoltungen locken Besuchei*innen in die ln-

nenstodt. Die Bühne konn quosi überqll oufgestellt werden, d.h. unterschiedliche

, Gebiete der lnnenstodt können gezielt zu Frequenzbereichen gemocht werden.
o Museumsfest om Kugelbrunnen (bereits im Moi 2022 erfolgt)
o Molstotion für Kinder
o Wissenschoft im Hondel (in Vorbereitung)
o Experimentierstotion Mothemotikum (in Vorbereitung)
o Anschoffung von Spielgeröten für Kinder unter besonderer Berücksichtigung von

beh i nderten gerec hten Geröten (i n Vorbereitu n g )

o Aufwertung Johonette-Lein-Plotz durch Ausstottung mit Außenmobiliqr und Be-

pflonzung
o Etoblierung eines Museumsbootes
o Mobiles Gießkonnenmuseum
o lnhobergeführten Einzelhondel störken und Srörken morketingtechnisch nutzbor

to"l"no," 
Mop Klein + Mein wird die besonderen kleineren Löden Gießens in

den Vordergrund rücken, die nicht immer im Scheinwerferlicht slehen.
. Die onologe Version der Korte wird wegen hoher Nochfroge bereits in

zweiter Aufloge gedruckt; eine Digitolversion ist in Vorbereitung und wird
unter www. klein-und-mei n.de verfüg bor sei n.

o Kulturveronstoltungen, Sport usw., om besten identitötsstiftend mit Bezug zu Gie-
ßen

o Aktionen, die die Kundenbedürfnisse verschiedener Generotionen erkennen und

beochten

' ongedocht ist z.B. Sport für Senior*innen im öffentlichen Roum
. Einzelmoßnohmen zur Belebung des Einzelhondels

o " .'o' :,ä:Fi if : :l ,."'"'Y"";1:" 
c h te n u n d oste rn

Geschenksuchoktionen für Kinder
' . Trodierte Events der Gießen Morketing, die zur ldentifikotion mit der lnnenstodt beitrogen

wie z'B' 

: i[i[::iig (Neues wöhrend der Coronozeit entwickelres Formor I ousge-

: lfilfil;sto*unsen 

on oussefollenen orten)

. Sport ln J"r. City ,r*.
Werbekompogne,,Gießen ist.,."
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Mittel- bis longfristige Aktionen

Fokussiert werden Aktivitöten, die eine Steigerung der Gesomtottroktivitöt und Erhöhung der
Erlebnisquolitöt der lnnenstodt zum Ziel hoben:

a

a

a

a

Befrogungen, die es ermöglichen, eine verlössliche Außenperspektive zu erlongen und
ouf Kundenwünsche reogieren zu können. Hier sind zwei verschiedene Erhebungen zu
nennen, die ieweils einen bestimmten Fokus hoben:

o GMA-Befrogung zur Erneuerung und Fortschreibung des Einzelhondels- und Zen-
trenkonzepts.

o |FH-Befrogung Vitole lnnenstödte (erloubt Vergleich zu onderen Stödten deutsch-
londweit und bei regelmößiger Teilnohme ouch einen Vergleich zu uns selbst).

Kurzfristige Um- und Zwischen n utzung von i n nerstödtischen lmmobi lien

o z.B. Stort-ups dobei unterstützen, sich ouch in lnnenstodt onsiedeln zu können.
Konzepte zur Zwischennutzung für Pop-Ups;

o Der Austousch über Leerstönde findet bereits ietzt regelmößig mit den BID stott.

Die Wirtschottsförderung fl;hrt gerode Gespröche, um dos ietzige Formot in ei-
nen noch systemotischeren Kontext zu bringen und noch schneller reogieren zu
können

Störkung des inhobergeführten Einzelhondels
o z.B. durch Workshops für lnnenstodtokteur*innen

. Cooching für Gründungen im Hondelsbereich

. Workshopreihe zu Hondelsthemen, die in Zusommenorbeit mit dem Hes-

sischen Hondelsverbond und dem lnstitut für Hondelsforschung durchge-

füh* werden
o Digitolisierung

r SchulJngsmöglichkeiten für den Hondel zur Steigerung des Digitolisie-
rungsgrodes, die verschiedene Kenntnisgrode berücksichtigen.

Stottgefunden hoben dqzu bereits drei Lehrveronstoltungen in 2022 und
eine in 2023; weitere sind in Plonung.

. r Veronstoltungsreihe, die gemeinsom mit dem hessischen Hondelsverbond
im Rohmen des Proiektes hondel.digitol durchgefäh* wird. Erfolgreich

durchgefüh* wurde bisher eine Veronstoltung in 2022, voroussichtlich

sechs weitere sind fur 2023 in Plonung.

Portizipotion störken / knowledge shoring: Einbindung möglichst vieler Stokeholder, Be-

teiligung eines möglichst breiten Akteurspektrums
o Regelmößiger Austousch findet zwischen BlDs und stödtischen Amtern stott; wei-

terhin enge Einbindung stödtischer $tokeholder
. Großer Fokus ouf regelmößigem persönlichen Besuch der Höndler*in-

nen
. Einbindung weiterer innerstödtischer Akteur*innen: Gostronomie, Bil-

dungseinrichtungen ete.

o Ausweitung und Pflege deutschlondweiter Netzwerke
o Die Wirtschottsförderung nimmt teil und ist Mitglied verschiedenster lniliotiven

und Netzwerke, z.B. Stodtretter
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a Sicherstellung von (personellen) Ressourcen z.B.
o Schoffung der Stelle einer Cityrnonogerin im August 2021 .

o Fördermittelokquise zur Erleichterung und Sicherstellung der Finonzierung von
Aktivitöten

' Erfolgreiche Bewerbung um Fördermittel ous dem Progromm Zukunft
lnnenstodt I in Höhe von 250.000 €

lnnenstodt mehr und mehr zu dritten Ort entwickeln.
o Storke Ausrichtung entlong der Customer Journeyr v.o. Foktoren Anreise, Aufentholt, Angebot
o Ansiedlung von Bildungs- und Kultureinrichtungen im stodtzentrum. z.B. Lebenshilfe

APM - Schule für Pflegerinnen und pfleger

o ldee: Einrichtung von Micro Hubs in der lnnenstodt; Reichweiten des Onlinehon-
dels und großei Anbieter*innen mitnutzen: Kund*innen, di" rB. bJZlondo
koufen, könnten Pokete in einen Foshion Store schicken lossen, dort onprobie-
ren/mit Produkten ous den stotionören Einzelhondel kombinieren. Pokete können
ouch von dort ous wieder zurückgeschickt werden öhnlich wie dos Prinzip Box
by Post Helsinki oder Foshionbox. So werden Kund*innen von Zolondo u.ö. in
die lnnenstodt geholt.

a Klore Positionierung Gießens
o Unique Selling Proposition (,,einzigortiges .Verkoufsversprechen"), Storytelling;

ouf Bosis der Szenorioonolyse soll in noher Zukunft on der Positionierung gefeilt
und eine Gesomtstrotegie entworfen werden. Hierzu sollen Expertinnen und Ex-
perten und Gießener Alteure eingebunden werden. Auch die Eigebnisse der IFH-
Studie und GMA-Befrogung werden hier moßgeblich einfließen,

o Einen wichtigen Beitrog hierzu leistet ouch die Werbekompqgne ,,Gießen ist ...",
die eine einheitliche Gestoltung der Kommunikotion beinholtet und ouch zukünf-
tig leitend sein soll. Eine Weiterführung der Kompogne ist desholb ouch in Zu-
kunft geplont.

Weitere ldeen zur Atkoktivitötssteigerung und Umsetzung des Ziels der Multifunktionolitöt

Neben den genonnten geplonten Aktionen und Zielen, gibt es eine Reihe weiterer: Ansötze, die
zukÜnftig konkretisiert werden. Teilweise befinden sich diese ldeen in Umsetzung oder einer
Phqse des Ausprobierens in Stödten in Deutschlond oder ouf der Welt. Auch in der Forschung
und Literotur sind einige dieser Visionen erwöhnt. Zu prüfen ist ollerdings immer, ob erfolgreiche
Modelle ous onderen Stödten sich ouch ouf Gießen übertrogen lossen. Do iedes Stodtgefüge
individuell ist, ist dies zumindest zu hinterfrogen - teilweis'e ouch desholb, weil dos GehngÄn
der Umsetzung stork von öußeren Foktoren beeinflusst wird.

lm ldeolfoll göbe es die Moglichkeit, Kleinhondwerk die Chonce zu bieten, sich in der
ln nenstodt n iederzulossen.
Co-Living Konzepte für die lnnenstodt: Wohnen in der lnnenstodt konn wieder ottroktiver
werden durch besonderen Konzepte. ldee: Gemeinsomes Zusommenleben von Se-
nior*innen und Studierendem.
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ldee: Flexible Bürostondorte in die lnnenstodt holen (Co-working, polylokoles Arbeiten):
ln New York werden z.B. Gostronomiebetriebe durch Mehrfoclrnutung gestörkt (Bä-
triebe zu Togeszeiten mit geringer Frequenz ols Co-Workingspoce nutzen; Prinzip: Be-
triebe schließen sich zusommen; bieten Mitgliedschoft on, Jie ermöglicht und erioubt,
doss Kund*innen zu bestimmten Zeiten vor Ort orbeiten und kleineinocks,/Getrönke
bekommen)
Schoffung flexibler Röume: bedorfsorientiert und multifunktionol nutzen. Konzepte und
AnknÜpfungspunkte müssen geschoffen werden, domit dies schnell geschehen känn.

o Zwischen-, Um-, Mehrfochnutzung
o Concept-Stor:es

o Pop-Ups (2.8. possend zu Johreszeit, besonderer Anloss, Stodt on sich)
' o Nochtwi*schoft, z.B. Sofo Sounds

Trend hin zu bewusstem, lokolem, nochholtigem Konsum nutzen und die Besonderheiten
des Gießener Einzelhondels hervorheben. Noch Möglichkeit ouch Events, die diese Be-
wegung in den Fokus stellen

o Kleine Concept-Stores, Pop-up-Stores, ,,echtes" Hondwerk in die lnnenstodt holen
o Neue Konzepte: Foshion Box, Box by Post Helsinki, die ouch ondere Vorteile

bieten z.B. einen Hub schoffen und dämit möglicherweise ouch Beitrog zur Ver-
kehrswende leisten konn

Kl i mo bewusstes, gesu n d heitsbewu sstes Plo nen
o lnnerstödtischä Grünflöchen ) Ternperotur, Schotten
o Versieglungsgrod
. Gesundheitliche Herousforderungen bedenken

o Lörmschutz

o Grün im Wohnumfeld
. Vertikole Begrünung
. Geböudetechnik

Neben den geplonten Schritten und den bereits durchgeführten Moßnohmen, ist die Gießener
lnnenstodt - ouch im Vergleich zu vielen onderen Stödten mit öhnlichen Voroussetzungen und
einer vergleichboren Größe - sehr gut oufgestellt. Durch die enge Verzohnung der wichtigen
Akteur*innen ist die Gießener lnnenstodt ouch weiterhin ein belebter und oktivÄr O* von Htn-
del, Gostronomie und Dienstleistungen.

Extern ongestoßene Moßno hmen zur lnnenstodtentwicklung

Zu erwöhnen sind oußerdem zwei extern ohgestoßene Entwicklungen, die in Zusommenorbeit
mit Vertreter*innen ous Politik, Hondel und Gesellschoft gemeinsom mit der Kosseler Agentur
,,Bestes Pferd im Stoll" ongestoßen wurden und die strotegische Neupositionierung des BID Sel-
tersweg und des Selterstors ols Ergebnis hoben. Ziele und Erkenntnisse der Positionierung decken
sich in vielen Teilen mit den Ergebnissen der Workshops und Zukunftsideen, die im VÄrfeld im
Schulterschluss zwischen Hondel und stödtischerWirtschoftsförderung erorbeitetwurden, sodoss
ouch die zukünftige Zusommenorbeit weiterhin erfolgreich ongegongen werden konn und be-
sprochen ist.

I



Positi on i eru no Selfe r sweo

-

. Cloim: Seltersweg - pulsierend.
, Ziel: durch Umsetzung der Strotegie soll eine zukunftsföhige lnnenstodt gestoltet werden,

in der die Besucherfrequenz geholten oder sogor erhöht wird, sodoss Umsötze und
Gru ndstückswerte erholten blei ben.

. Moßnohmen und ldeen, die in den genonnten Zeitröumen umzusetzen sind
o 

' T"":5. r'egelmößige Events on somstogen, Begrünung der Leerstondsimmo-
bilie H&M

o 6 Monote

: z.B. Umnutzung von Leerstond: Kinderbetreuung in der lnnenstodt
o t' yt::f 

Pilotierung eines Lieferservice mit Lostenrödern, Konzeptentwicklung
zur Reduzierung des Lieferverkehrs in der lnnenstodt.

Positi on i eru ng Selterslo r

. Cloim: Kommt mir gut gelegen.
o Zielselzung: Um Frequenzen zu erhöhen, soll sich dos Selterstor ols choroktervolles

Eingongstor mehr und mehr zu einem Menschenmogneten entwickelt. Neben der
Entwicklung von ldeen rund um dos Elefontenklo ist es dos Ziel, durch ein umfongrei-
ches, multifunktionoles Angebot die Aufentholtsquolitöt zu steigern. Dobei soll dos

Selterstor nicht isoliert betrochtet werden, sondern Teil eines gesomtheitlichen Kon-

zepts für eine lebenswerte lnnenstodt sein.
. ldeen und Moßnohmen: Eine trogende Rolle kommt bei der Neupositionierung unter

onderem der Zukunft der lmmobilie Golerio Koufhof Korstodt sowie der Enfwicklung

der lmmobilien Seltersweg 83-85 durch Fober und Schnepp sowie der ehem. H&M-
Filiole (Seltersweg 17-19ll zu. Der Plotz vor der Golerio-lmmobilie hot dos Potentiol,

sich einer Verwondlun g zu unterziehen. Dozu gehört die ldee, doss sich der Plolz zu

einer Entr6e-Flöche in die lnnenstodt mit kleinen temporören Mörkten, Auszeiten,

Gostronomie, Events und zu einem gesellschoftlichen Treffpunkt weiterentwickelt.
. Rechnung getrogen werden muss ouch der ongestrebten Verkehrswende, indem bei-

spielsweise Lodestotionen für E-Bikes und Ausleihmöglichkeiten für Lostenröder ge-

schoffen werden.

Fozit

Wie die obigen Ausführungen deutlich mochen, existiert für dle lnnenstodt ein klor definiertes

Ziel. Dies ist Grundvoroussetzung für eine erfolgreiche Strolegie und Operotionolisierung mit

der schon begonnen wurde. Auf Bqsis der vorliegenden wissenschoftlichen Befrogungen und

Untersuchungen werden Moßnohmen noch.zielgerichteter eingesetzt. Dos vorhondene sehr gute

Netzwerk zwischen den hondelnden Akteuren der lnnenstodt ist ein wesentlicher Erfolgsfoktor,

der in viel onderen Stödten nicht gegeben ist

Fron lo Becher
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Oberbürgermeister


